3⁴. 


Br x 


Die „Danziger Zeitung” 


S 10 DIN 8 3 


li. 


A 
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ition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und bei 
50 Ma., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inferate koſten für die fieben-gefpaltene 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 31. Juli. (W. T.) Bei der „Deutſchen 


Bank“ iſt ein großartiger Vertrauens miftbrauch 
eines Beamten enideckt worden. Derſelbe war 
mit der Kbſtempelung der Schlußſcheine betraut 
und ſpeculirte in Gemeinſchaft mit einem hieſigen 
Börfenmakler in Rubelnoten; er ſtempelte dann 
die Schlußſcheine als Engagements der Deutſchen 
Bank und verdeckte fein Gebahren durch Fälſchung 
der Bücher. Die Engagements der Bank betragen 
5 270 000 Nubel. Der Verluſt für die Bank würde 
bei Anerkennung der Engagements 1100 000 MIR. 
betragen. 

Berlin, 31. Zuli. (Privattelegr.) Die „Deutſche 
Bank“ macht den Morgenblättern ſelbſt Mit- 
theilung von den bei ihr vorgekommenen 
Fälſchungen. Sie habe dieſelben geſtern Nach- 
mittag entdeckt. Sie erklärt (in Beſtätigung der 
obigen Meldung), einer ihrer Beamten, mit der 
Abſtempelung der Schlußſcheine betraut, ſpecu⸗ 
lirte gemeinſam mit einem ihm bekannten Börjen- 
makler. Die Engagements wurden von dem 
Börſenmakler angeblich im Kuftrage der 
Deutſchen Bank abgeſchloſſen und auf deren 
Namen ausgeſtellt. 

Toulouſe, 31. Juli. (W. T.) Die Bedienſteten 
der Pferdebahn haben, nachdem der Strike durch 
gegenſeitige Conceſſionen beendet iſt, heute die 
Arbeit wieder aufgenommen. 

San Francisco, 31. Juli. (W. T.) Nach 
Meldungen aus Yokohama hat der Dampfer 

„Tamaemara“ am 12. d. M. auf der Rückfahrt 
von Suto nach Hakodate, mit 320 Arbeitern an 
Bord, den Dampfer „Migoſchimaru“ angerannt 
und iſt geſunzen. Die Zahl der Ertrunkenen 
und Vermißten wird auf 280 angegeben. 


Politiſche Ueberſicht. 
5 Danzig, 31. Juli. 
ichten über die Tilſiter 


Stichwahl zwiſchen dem 
Weiß und dem freifinnigen Frhrn. v. Reibnitz. 
aber Herrn v. Reibnitz fehlen nicht 60 Stimmen 
an der abſoluten Majorität, ſondern 279 Stimmen. 
Nach den von der „Tilſiter Allg. Zig.“ veröffent- 
lichten Einzelabſtimmungen haben erhalten: 


v. Reibnitz N Kobrecht Prozeit Lorenz 
Im Kreiſe Tilſit 2437 354 97 36 341 
imKreiſeRiebe⸗ 
rung. 3662 3539 72 87 47 
in der Stadt ö 5 
Tilſit 2182 477 101 6 51 
8281 7561 270 79 929 


Die Vethelligung an der Wahl war eine er⸗ 


heblich geringere und zwar hauptſächlich wegen 
der ungünstigen Jahreszeit. Im Februar 1890 
wurden 20 371 Stimmen abgegeben, am Dienſtag 
17 120, alſo 3251 weniger. Auf dieſe geringere 
Betheiligung ſtützt die freiconfervative „Poſt“ ihre 
Hoffnung auf den Sieg des conſervativen Candi- 
daten. Sie ſchreibt: 5 
„Während allein die ſocialdemokratiſchen 
Stimmen um etwa 800 zunahmen, ſind die 
Stimmen aller anderen Parteien zurückgegangen; 
auch die Zreiſinnigen verloren 670, die National- 
liberalen über 300 (von 612) und die Conſer- 
vativen 3100 Stimmen. Gelingt es daher, alle 
Reſerven bei der Stichwahl an die Wahlurne zu 
bringen, fo iſt der Sieg des conſervativen Candi- 
daten nicht unmöglich. Erſchwert wird die Sache 
für die vorwiegend auf dem flachen Lande ver- 
treienen Conſervativen durch die Wahl des Zeit- 
punktes für die Wahl wie für die Stichwahl. 
Dem Umftande, daß die Wahl in die Erntezeit 
fiel, iſt woyl zum Theil die erheblich geringere 
Betheiligung zuzuſchreiben; bei dem jetzigen un- 
günſtigen Erntewetter kann der Umſtand, ob an 
dem Stichwahltage gutes oder ſchlechtes Wetter 
iſt, von eniſcheidendem Einfluſſe auf den Ausfall 
der Wahl ſein.“ ie 
Der Umſtand, daß die Mahl in die Erntezeit 
fällt, kommt den Ereiſinnigen ſicherlich nicht zu 
gut. Die kleinen Landwirthe und Arbeiter ſind 
‚viel weniger abkömmlich als die anderen. 
Hoffentlich werden aber unſere Freunde vollauf 
ihre Schuldigkeit thun. Wie die „Tilſ. Allg. 
Zig,“ berichtet, haben verſchiedene nationalliberale 
Beſitzer in der Niederung bereits erklärt, daß fie 
bei der Süchwahl für Kerrn v. Neibnitz eintreten 
würden. = 
Das Bild, welches über die Agitation für den 
conſervativen Candidaten entworfen werden 
ee dürſte ein äußerſt intereſſantes werden. 
unglaubliches wurde über Herrn v. Reibnit; und 


feine Pläne von Mund zu Mund getragen. Hätte er | 


auch nur die Hälfte der ihm angedichteten Abſichten, 


ſo würde, wenn ſie zur Durchführung kämen, 


keine Religion, keine Familien- und keine Staats- 
ordnung vor ihm ſicher ſein. Ein Pfarrer hat 
ſogar von der Kanzel für eine conſervative Wahl 
eine Stimme erhoben. Ein großer Theil feiner 
Collegen hat wenigſtens nur außerhalb der Kirche 
z. Kräften dafür gewirkt. In den Wahlver- 
Prumiungen prieſen die Redner — insbeſondere 
— Stohn, der Generalſecretär des confer- 
ö er Vereins für Oſtpreußen, und der aus 
Tree herbeigezogene bekannte Chriſtobal Joſeph 
de die Wirthſchaftspolitin und prophe- 


j En : 
“en alles Unglüch, wenn an den Getreidezollen 


ſervativen Candidaten 


gerüttelt würde; in welcher Weiſe fie die Frei- 
finnigen ſchüderten, das brauchen wir nicht erſt 
auszumalen. Und doch hat alles nichts geholfen: 
die Conſervativen haben über 3000 Stimmen 
gegen die Jebruarwahl im vorigen Jahre ver- 
loren. In dem ganz Were Kreiſe Niederung 
erhielt Herr v. Reſbnitz 36 Cor 
vative nur 3539 Stimmen, alfo die Majorität. 
Sehr intereſſante Mittheilungen macht die 
„Tilſiter Allgem. Ztg.“ über einige Vorgänge am 
Wahltage. der freiſinnige Wahlvorſtand hatte 
nach den früher in ländlichen Wahlkreiſen ge- 
machten Erfahrungen beſchloſſen, zehn Wahllokale 
in den Dörfern durch Vertrauensmänner beſuchen 
zu laſſen. In Rucken wurden dieſelben vom 
Wahlvorſteher hinausgewieſen — der conſer- 
vative Candiagsabgeordnete ſoll das ſogar ge- 
billigt haben — ſie fuhren nach Tilſit und mußten 


erſt eine ſchriftliche Belehrung vom Wahlcom⸗ 
den Wahlvorſteher in Rucken bei⸗ 


miſſar für i 
bringen, daß die Wahlhandlung öffentlich ſei. In 
Stolbeck und Weynothen wurden 
ſinnigen Vertrauensmänner aus Tilſit aus dem 


Wahllokal gedrängt und gemißhandelt. Die Sache 


iſt zur Anzeige gebracht. Eine große Zahl anderer 


Ungehörigkeiten und Ueberſchreitungen wird ge⸗ 
meldet. Man wird ſie jedenfalls, wie auch die 
Wahl ausfallen möge, an den Reichstag bringen 
und ſie werden dort die verdiente Beleuchtung 


finden. 
Einen neuen Segen der Getreidezölle 


hat ein Freund der „Kreuntg.“ herausgefunden 
und er thut ſich auf ſeine Erfindung beſonders 
etwas zu gute, weil dieſelbe bisher „weder im 


Parlamente noch im Abgeorbnetenhaufe (da 
Abgeordnetenhaus iſt alſo kein Parlament!) u 
auch in ‚keiner Zeitung berührt“ worden fe 


Bevor die Getreidezölle überhaupt und haupi- I 
ſächlich in der jetzigen Köhe eingeführt worden 


waren, ſeien öfters auf der Berliner, Stettine 
und Hamburger Börſe Getreideringe oder Getreide 
ſchwänze a la baisse inſcenirt und dadurch d 
Weizen oder der Roggen, je in welcher Art di 
einen den W̃ 


Speculation 
ie Quantität G 
und da 


Weiter heißt es: „Der Getreidehandel in den 
Provinzen, hauptſächlich in den Oſtprovinzen richtet 


ſich meiſtens nach den Berliner Börſenpreiſen; e 
iſt demnach evident, wie eine ſolche Baiſſeſpecu 


lation nachtheilig und ruinirend auf die Land⸗ 
in den Oſtprovinzen gewirkt hat.“ 


wirthſchaft N 
Durch den Getreidezoll von 50 Mk. pro Tonne 
ſeien ſolche Ringe unmöglich geworden, und die 
Getreideſpeculanten ſeien jetzt darüber ſehr unge- 
halten, daß ſie durch die Getreidezölle in dieſer 


Art von Speculation gehindert werden; „denn 


nicht nur, daß ihnen der Gewinn aus ſolcher Art 
Speculation ſelbſt entgeht, aber fie können nicht 


mehr die Getreidepreiſe nach Belieben drücken 
und dadurch der Landwirthſchaft enormen 
Schaden und Verluſte verurſachen.“ — 
Die Freunde der „Kreuzztg.“ aus dem Oſten 
haben bekanntlich in der Getreideſpeculation viel- 
fache Erfahrungen gemacht, auch ſchon in der 
Zeit vor der Einführung der Getreidezölle. Ob 
obige Mittheilungen aus der Geſchichte der 
Getreideſpeculationen richtig ſind, wollen wir 
dahingeſtellt fein laſſen. Aber es ift nicht wahr, 
daß ſich in der Zeit vor der Einführung der 
Getreidezölle der Getreidehandel in den Oſt⸗ 
provinzen meiſtens nach den Berliner Börfen- 
preifen gerichtet habe. die Preiſe auf den 
Getreidemärkten von Königsberg und Danzig 
richteten ſich nach den Preiſen des Weltmarkles. 
Der Getreidepreis in Königsberg und Danzig be- 
trug ſo viel, wie der Preis auf dem Londoner 
Markte mit Abzug der Transporikoften und der 
Speſen. die Landwirthe des Oſtens brauchten 


ſich den Preiſen, welche eine Baſſſepartei an der 


Berliner Börſe dictiren wollte, gar nicht zu 


unterwerfen; ſie konnten ihr Getreide in 
Königsberg oder Danzig verkaufen, da 
wurde ihnen der Weltmarktpreis gezahlt. 


Erſt durch die Getreidezölle iſt dem Getreide unſerer 
Sandwirthe des Oſtens der natürliche Weg nach 
dem Weltmarkte verſperrt; ſeitdem find fie eher 
von dem Preis der Berliner Börſe abhängig ge- 
worden. Und dadurch, daß der Berliner Markt 
nun von dem Weltmarkte weit mehr abgeſchloſſen 
iſt, daß die inländiſche Waare von der auslän- 
diſchen nicht nur durch den Raum und die daraus 
reſultirenden Transportkoſten, ſondern auch noch 
durch einen durch den Zoll verurſachten Preis- 
unterſchied von 50 Mk. pro Tonne getrennt ift, 
kann ſich die Speculation auf dem engeren Ge- 
biete jetzt um ſo ungeſtörter entwickeln. Augen- 
blicklich kommt dies der Haufiepartei zu gute, 
und daß der „Schutz“, den die Getreidezölle der- 
ſelben gewähren, dieſer Partei zukommt, darin 
liegt wohl der Segen der hohen Getreidezölle, 
den der Freund der „Kreumtg.“ aus dem Oſten 
eigentlich meint. 5 * 


Die Ergebniſſe des Reichshaushalts für 1890/91 
— im ganzen, wie heute Morgen telegraphiſch 
gemeldet, über 22 Mill. Mk. Mehreinnahmen 


2 und der Conſer- 
weniger aufgekommen. 


zuſchü 
die frei⸗ 


rium und zugleich im Reichsamt des Innern iſt, 
Unterſtützung, fie gaben auch, in Verbindung mit 


handel, insbeſondere demjenigen an der Kam- 


FEINEN “ A 


und über 7½ Mill. Mk. Mehrausgaben, mithin 


ein Ueberſchuß von rund 15 Mill. Mh. — ſtellen 
ſich nach den Mittheilungen des „Reichsanz.“ wie 
folgt: Für das Neichsheer find an laufenden Aus. 
gaben 9 628 000 Mk. und an einmaligen 2074 000 
Mark mehr erforderlich. Kn Einnahmen find 
im Bereiche der Militärverwaltung 555 000 Mk. 
Bei dem Reichsheere 
ſtellt ſich hiernach das Geſammtergebniß gegen 
den Etat um 13717000 Mk. ungünſtiger. Ins- 
befondere find bei der Geldverpflegung der 


Truppen, der Naturalverpflegung, der Behklei- 


dung und Ausrüftung der Truppen, dem Medizinal- 
weſen, der Verpflegung der Erſat⸗ und Rejerve- 
mannſchaften, dem Remonteweſen, den Reiſekoſten 
und Tagegeldern, Borfpann- und Transport- 
koſten, dem Artillerie- und Waffenweſen erhebliche 
Mehrbedürfniſſe hervorgetreten, welchen nennens- 
werthe Erſparniſſe nur bei den Wohnungsgeld- 
fien und den Penſionsfonds gegenüberſtehen. 

Bei den Ausgabefonds der Marinevermaltung 
find 2354000 Mk. mehr erforderlich geweſen. 
Desgleichen 726000 Mk. bei dem Auswärtigen 


00 Mk. erſpart 
worden; insbefondere hat die Berzinfung der An- 
leihe 8 400 000 Mk. weniger beanſprucht. — Im 
ganzen überſteigen die Mehrbedürfniſſe bei den 
hier in Betracht gezogenen Ausgabefonds des 


ordentlichen Etats die dort vorgenommenen Er- 
ſparniſſe um 7578 955 Mn. 

Die Zölle und die Tabakſteuer, von deren 
Ertrage der Reichskaſſe nur der feſte Antheil von 
130 000 000 Mk. verbleibt, haben 83 513 000 Mk. 
mehr eingebracht, wovon 82765000 Mk. auf 
die Zölle, 741 000 Mk. auf die Tabakſteuer und 


7000 Mk. auf die Averjen der Zollausſchlüſſe 


Mk. mehr, als im Etat vorgeſehen. 


eint er weiſt Minder 
n 2315000 Mk. auf. An ae 
88 000 Mk., an Brauſteuer 3495 000 


wer fin 


Die Beiriebsverwaltungen ſchloſſen ſämmtlich 


bei der Reichsdruckerei in Höhe von 373 000 Mk. 


und bei den Eiſenbahnen in Köhe von 1114000 
Mk. Die Einnahmen aus dem Bankweſen haben 
den Etat um 6 075 000 Mk, überſtiegen. Aus dem 


Auch ein Gegner des Terminhandels. 

Die Schilderung des Treibens des Kaufmanns 
Nieiſchmann in Berlin, welcher vielen kleinen 
Geſchäfts- und Privatleuten ihre Erſparniſſe ent- 
lockt und dieſe in gewagten Speculatlonen an der 
Börfe verſpielt hat, gewinnt — wie man uns aus 


Berlin ſchreibt — noch an Intereſſe, wenn man 


ſich der Rolle erinnert, welche die Firma Nietſch⸗ 
mann u. Oehme, deren Theilhaber der jetzt ver- 
haftete Nietſchmann bis zum 1. d. Mis. geweſen 
ift, in den letzten Jahren geſpielt hat. Die Firma 
that ſich unter den Gegnern des Terminhandels 
mit Lebensmitteln insbeſondere des Kaffee- 
terminhandels ſehr hervor. Sie reichte in jeder 
der letzten Seſſionen des Reichstages nicht bloß 
ſelbſt Petitionen ein, welche um ein Verbot des 
Terminhandels mit Lebensmitteln an den Börſen 
bitten, ſondern wußte auch die Agitation in kauf- 
männiſche Kreiſe, namentlich in die der Colonial- 
waarenhändler kleinerer Plätze zu tragen 
und beiſpielsweiſe noch in der gegenwärtigen 
Seſſion des Reichstages die Einſendung einer 
großen Zahl Petitionen in gleichem Sinne zu ver- 
anlaſſen. Ihre Beſtrebungen fanden nicht nur in 
dem Reichstagsabgeordneten Gamp, welcher be- 
kanntlich vortragender Rath im Handelsminifte- 


einer Vorſtellung der Handelskammer in Weſel 
Veranlaſſung zu den bekannten Reſcripten an die 
Handelskammern und kaufmänniſchen Corporatio- 
nen Preußens, welche ſich mit dem Kaffeetermin- 


burger Börfe beſchäftigten. Es kennzeichnet den 
Charakter dieſer Agitationen, daß der eine Theil- 
haber der Firma, von welcher ſie ausgingen, 
wegen feiner insgeheim betriebenen Börfen- 
ſpeculationen vor wenigen Wochen aus dem 
Geſchäft ausſcheiden mußte und jetzt wegen ſeiner 
Manipulationen dem Staatsanwalt verfallen iſt. 


Von dem Ertrag der Afrika-Lokterie 
ſoll jetzt ſchon die Summe von 800 000 Mk. für 
die Dampferunternehmungen der Herren Miß- 
mann und Peters verwendet werden und die 
Verwendung eines weiteren Betrages zu gleichem 
Zwecke iſt auch ſchon in Ausficht genommen. In 
Coblen; hat am 25. d. M. eine Sitzung der 
„Nusführungs-Commiſſion“ der Lotterie ftatt- 
gefunden, die zwar ihre Verhandlungen geheim 
zu halten beſchloß, das Ergebniß derſelben in- 
deſſen der „Köln. Ztg.“ nicht vorenthalten hat. 


Amt und 166 000 Mk. bei dem Reichsamt des 
Innern. Im Reſſort des . ſind 
an den Ausgabefonds 8 598 


ſchlag zu derſelben 7 149 000 Mk. weniger, bei 
den Stempelabgaben für Werthpapiere ıc. 
3 952 000 Mk. mehr. — Im ganzen haben ſich 
die Ueberweiſungen an die Bundesſtaaten auf 
378 826 000 Mk. belaufen, das find 80 316 000 


Die Zucherſteuer hat im ganzen 9 203 000 MR. 
mel 80 ergeben. Die eee und Brannt- 


l Mk., an 
Spielkartenſtempel 61000 Mk., an Wechſel- 
temgelſteuer 1030000 Mn. und an ſtatiſtiſcher 
Gebühr 62000 Mk. mehr aufgekommen. 


mi Mehr⸗Ueberſchüſſen ab, und zwar bei der 
Poſt und Telegraphie in Höhe von 2 181 000 Mk., 


Wißmann und Peters ſollen 700 000 Mk. über- 
wieſen werden, dafür wird Herr v. Wißmann 
ſein Dampferunternehmen namens der „Aus- 
führungs-Commiffion der deutſchen Antifklaverei- 
Lolterie“ durchführen. Bezeichnend für die Art, in 
welcher das Unternehmen in Scene geſetzt worden, 
it, daß man jetzt erſt eine Expedition nach dem 
Dictoria-See entſenden will, um die Ziefe-Ber- 
hältniſſe deſſelben zu unterſuchen. Wenn ſich 
dann, wie man befürchtet, herausſtellt, daß der 
Wiß mann'ſche Dampfer ſeines Tiefganges wegen 
die Küſte des Victoriafees nicht befahren kann, 
ſo will Major v. Wißmann ſeinen Dampfer nach 
dem Tanganikaſee ſchaffen. Zur Beſtreitung der 
Koſten dieſer Expedition, welche man vor der 
Inangriffnahme des Baues des Dampfers hätte 
enifenden ſollen, find 100 000 Mk. bewilligt 
worden. Der Peters'ſche Dampfer ſoll jedenfalls 
nach dem Dictoriaſee gehen, und für den Fall, 
daß beide Dampfer zum Bictoriajee geſchafft 
werden, hat man den Bau eines dritten Dampfers 
für den Tanganikaſee ins Auge gefaßt. An eine 
Unterſuchung dieſes Sees ſcheint man noch nicht 
gedacht zu haben, es ift daher nicht ausgeſchloſſen, 
daß ſchließlich der Wißmann'ſche Dampfer für 
keinen von beiden Seen paſſen wird. 


Die Obſtruction im 9 Abgeordneten 
auſe 


Während der geſtrigen Sitzung des Abgeord- 
netenhaufes fand eine Beſprechung des Minifter- 
präſidenten Grafen Szaparn mit den Zührern 
der Oppoſition, Apponni, Jranni und Ugron in 
Anweſenheit des Führers der liberalen Partei ftatt. 
Der Miniſterpräſident betonte im Hinblick auf das 
Obſtructions-DVerfahren der Oppoſition die Noth- 
wendigkeit eines von allen Parteien des Kauſes im 
Intereſſe des Parlamentarismus wahrzunehmenden 
ordentlichen Ganges der Verhandlungen über die 
Verwaltungsreform-Vorlage und gab der Anſicht 
Ausdruck, daß, falls der erſte Abſchnitt der Vor- 
lage durchberathen würde, die Erledigung des 
Reites derſelben auf den Herbſt verſchoben werden 
könnte. Diefe Unterredung der Parteiführer 
dürfte nunmehr Gegenſtand von Verhandlungen 
in den Parteiclubs werden. 


Die flaviſchen Züge zur Prager Austellung. 
Kaum find die polniſchen Ausftellungsgafte von 


haft iſt. Das wird natürlich dem panflavliſtiſchen 
Jubel bei a Eintreffen keinen Abbruch thun. 
Mittwoch ſind aus Sofia 150 bulgariſche 
Touriſten mittels Separatzuges zum Beſuche der 
Prager Ausftellung abgereiſt. In einigen Tagen 
folgt ein zweiter Separatzug nach. Die bulgariſchen 
Miniſter Natſchevitſch und Tontſcheff waren zur 
Abfahrt auf dem Bahnhofe erſchienen. Eine große 
Menge Menſchen begleitete die Reiſenden mit 
Beifallskundgebungen. 


die Noth in Indien 

iſt noch immer ſehr groß, obwohl in einzelnen 
Diſtricten nun Regen gefallen it. In der Präſt⸗ 
dentſchaft Bombay ift ſogar fo ſchwerer Regenfall 
eingetreten, daß derſelbe bereits an einigen Orten 
Ueberſchwemmungen verurſacht hat. die Bom- 
ban-, Baroda- und centralindiſche Bahn iſt von 
den Zluthen auf eine etwa 60 Meilen lange 
Strecke zwiſchen Naoſari und Broach ernſtlich be- 
ſchädigt worden. der Poft- und Güterverkehr 
der Bahn hat dadurch eine zeitweilige Unter- 
brechung erfahren. die Städte Mahudha und 
1 gur ſind überſchwemmt. Diele Käuſer 
ſollen eingeftürst und zahlreiche Menſchen er- 
trunken ſein. 


Deutſchland. 


Verlin, 30. Juli. Der Kaiſer hat, wie man 
aus Hamburg meldet, die Einladung des Comités 
zur Errichtung eines „Kafſerſteines“ auf Helgo- 
land, der Denkmalsenthüllung beizuwohnen, an- 
genommen. Die Enthüllung ſoll am 10. Auguft, 
dem Jahrestage der Beſitzergreifung Lelgolands, 
ſtattfinden. 

— Die Kaiſerin hat ſich, wie der „Star“ ſchreibt, 
durch das anſpruchsloſe Weſen und den deutlich 
erkennbaren Wunſch, von den Zefjeln der Hof- 
etikette befreit zu ſein, die Liebe der Bewohner 
und Beſucher des kleinen elixſtowe ſchnell erobert. 
Einzig von einer Kofdame begleitet, unternimmt 
ſie lange Promenaden, zu welchen die liebliche Um- 
gebung des Städtchens einladet. Am letzten 
Sonntag Abend beſuchte die hohe Frau unerkannt 
den Gottesdienft in Walton, einem mehrere 
Meilen entfernten Dorfe. Bald wurde die Nach⸗ 
richt von der Anmejenheit der Kaiſerin bekannt 
und eine zahlreiche Schaar fand ſich vor der 
Kirche ein, der Kaiſerin ihre Verehrung zu be- 
zeugen. Das größte Vergnügen der jungen 
Prinzen find Eſelritte und die älteften drei Prinzen 
unternehmen abwechſelnd auf den geduldigen 
Thieren weite Ausflüge in die Umgegend. Die 
beiden jüngeren Prinzen fahren häufig in einem 
kleinen, mit einem Paar kräftigen Ziegen be- 
ſpannten Kinderwagen aus. 

»Ieiebknecht contra Keßler. ] Der Abg. Lieb 
knecht veröffentlicht im „Vorwärts“ folgende 
ö „In einer hieſigen focialdemokratifchen 
Berfammlung ſprach Kerr Regierungsbaumeiſter 
a. D. Keßler, der ſich gegen die Beſchichung des 
Brüſſeler Congreſſes erklärte, den Zeltüngs⸗ 
berichten zufolge von „ſchlimmen Erfahrungen“, 
die er auf dem Pariſer Congreß gemacht habe, 
und behauptete bei dieſer 2 „quf dem 
Pariſer Congreſſe habe man Wortmeldungen 
von mißliebigen Rednern unter den Tiſch fallen 
laſſen!“ Mas Herr Keßler von dem Parijer und 
Brüſſeler Congreſſe denkt, das iſt feine Sache; 


Prag fort, fo werden neue ſlaviſche Brüder er⸗ 
| deren flavifche Abſtam 255 einigerma eee — 


‚op er in Paris „üble Erfahrungen“ gemacht 
gat, glaube ich ihm aufs Wort; wenn er aber in 
Zezug auf Wortmeldungen das geſagt hat, was 
ihm die Blätter in den Mund legen, dann hat er 
die Unwahrheit geſagt. Wären derartige Praktiken 
als einer der zwei 
ſtändigen Präſidenten des Congreſſes, unbedingt 
Kenntniß davon erlangt. Wer über den Pariſer 
Congreß, der ja vielen Leuten ein Dorn im Auge 
war und noch iſt, die Wahrheit wiſſen will, der 
kaufe ſich das Congreßprotokoll, das in unſerer 


geübt worden, ſo hätte ich, 


Buchhandlung zu haben iſt.“ 


* [Gegen den Reichstagsabg. Pickenbach!l, 
den bekannten Antiſemiten, iſt, wie das „Kleine 


Journal“ mittheilt, vom Amtsgericht zu Berlin 
ein Haftbefehl erlaſſen worden, um ihn zur Ab- 
legung des Offenbarungseides zwangsweiſe vor- 
zuladen. Der Haftbefehl hat jedoch in Folge Ein- 
ſpruch des Anwalts des 
vollſtrecht werden können, weil die Seſſion des 


Reichstags nicht geſchloſſen, ſondern nur vertagt 


iſt und während der Dauer derſelben bekanntlich 
Reichstagsabgeordnete ohne Genehmigung des 
Parlaments nicht verhaftet werden dürfen. 

* [Vorarbeiten für die Fortführung der 
Steuerreform.] Wenngleich für die nächſte 
Candtagsſeſſton Vorlagen wegen Fortführung der 
Steuerreform nicht zu erwarten ſtehen, weil vor 
deren endgiltigen Zeſtſtellung das Ergebniß der 
erſten Einſchätzung nach dem Einkommenfteuer- 
geſetz vom 24. Juni d. Is. abgewartet werden 
muß, fo werden, wie die „Berl. Pol. Nachr.“ 
mittheilen, die Vorarbeiten für dieſelben gefördert. 
Es handelt ſich dabei bekanntlich vornehmlich um 
zwei geſetzgeberiſche Aufgaben, um den endgilligen 
Abſchluß der Einkommenbeſteuerung durch Son- 
derung der Steuer vom unfundirten und vom 
fundirten Einkommen mittels angemeſſener 


Höherbeſteuerung des letzteren, und um die 


Communalſteuerreform in Uebereinſtimmung mit 
thunlichſt weitgehender Ueberweiſung von Grund- 
und Gebäudefteuer an die Gemeinden. Das 
letztgedachte geſetzgeberiſche Werk iſt das ungleich 
umfaſſendere und ſchwierigere von beiden. Die 
„B. P. N.“ glauben deshalb, daß zuerſt die Bor- 
lage wegen Beſteuerung des fundirten Ein- 
kommens bearbeitet werden wird. 

* ſdem ſchottiſchen Keringsgeſchäft] droht, 
ſo ſchreiben die „Berliner Pol. Nachr.“, für dieſen 
Herbſt eine empfindliche Störung, ſofern die für 
Rechnung der Edinburgher ꝛc. Pöhelfirmen 
arbeitenden ſhetländiſchen Zifcher mit ihren Auf- 
traggebern wegen der Lieferungsbedingungen in 
Streſt gerathen ſind und mit Arbeitseinſtellung 
drohen, falls ihnen nicht beſſerer Preiſe bewilligt 
werden. Gämmtliche Ziſcherböte find in den Hafen 
gegangen, auch irländiſche Fiſcher haben ſich dem 
Vorgehen ihrer ſhetländiſchen Kameraden ange- 
ſchloſſen. 

Hamburg, 29. Juli. 600 ruſſiſche Juden find 
auf Koſten des Barons Kirſch geſtern von Kam- 
burg mit dem Dampfer „Tijuca“ nach Argentinien 
befördert worden. 

Leipzig, 28. Juli. Don den ca. 150 800 
. hierſelbſt haben nicht weniger 
als 71 000 am erſten Zahlungstermine die fällige 
Steuer nicht entrichtet, ſondern mußten erſt amt- 
lich gemahnt werden. Jedenfalls verdient dies 
Borkommniß infofern Erwähnung, als es ein 
beredtes Zeugniß dafür ablegt, welchen Druck 
die augenblickliche Theuerung nach allen Rich- 
tungen hin ausübt. 3 

außen, 29. Juli. [Erſchoſſen.] dem Der- 
nehmen nach iſt vorgeſtern beim Ueberſchreiten 
der Grenze ein Waldarbeiter aus Fugau in der 
Nähe der Förfterei durch einen 18jährigen öfter- 
pe Grenzaufſeher erſchoſſen worden. Der 
Schuß ging durch den Kals, wodurch der Tod 
ſofort eintrat. Der Erſchoſſene iſt Vater von 
8 Kindern und wird von ſeinem Vorgeſetzten als 
ein gewiſſenhafter, arbeitſamer Menſch geſchildert. 

Gotha, 29. Juli. Zwiſchen dem gegenwärtig 
hier tagenden gothaiſchen Landtage und der Re- 
gierung hat ſich aus einem Vorgange in Walters- 
haufen eine Differenz entwickelt, betrefis des Be- 
aufſichtigungsrechtes über die Dereine. Die Ne- 
gierung vertritt den Standpunkt, daß die Ein- 
reichung einer Mitgliederliſte an die Polizeibehörde 
in keinem Falle zu verweigern ſei, und der Vor- 
ſtand des ſocialiſtiſchen Arbeitervereins in W. iſt 
mit 30 Mk. Geldſtrafe belegt worden. die Rechts- 
commiſſion des Landtages aber, an den ſich der 
Borftand des Vereins um Abhilfe wandte, er- 
klärte, „daß im vorliegenden Falle eine genügende 
Beranlaffung, von dem Beſchwerdeführer ein Der- 
zeichniß der Mitglieder des allgemeinen Arbeiter- 
vereins einzufordern, nicht vorgelegen habe.“ 
Für die Vereine des gothaiſchen Landes iſt dieſe 
Entſcheidung, falls der Landtag derſelben beitritt, 
von principieller Bedeutung. 

München, 30. Juli. Der Präſident des bairiſchen 
Oberſten Landesgerichts Dr. v. Schebler iſt ge⸗ 
ſtorben. 5 


Schweiz. 

Bern, 30. Juli. Die Mitglieder der Bundes- 
verſammlung, weiche Freunde des neuen Zoll- 
tarifs find, haben eine Central-Commiſſion ein- 
geſetzt, um die Agitation für die Annahme des 
Zolltarifs in der Volksabſtimmung energiſch in 
die Hand zu nehmen. (W. T.) 

— Im Ständerath wurde ein Antrag einge- 
bracht, durch welchen der Bundesrath erſucht 
wird, einen Geſetzentwurf betreffend die Reviſion 
des eidgenöſſiſchen Gtrafrechtsverfahrens vor- 
zulegen. (W. T.) 

Frankreich 

Paris, 30. Juli. Das Derfahren gegen Canet 
und Triponnet in der Angelegenheit wegen des 
rauchloſen Pulvers iſt nunmehr eingeſtellt 
worden. \ (W. T.) 

* Die Jeſtſetzung der Seidenzölle im neuen 
franzöſiſchen Zolltarif hat in der Deputirten⸗ 
kammer zu Debatten geführt, welche über die 
künftige Handelspolitik Frankreichs wichtigen 
Aufihluß gebracht haben. Bei dieſen Zöllen ent- 
ſpann ſich eine Discuſſion über die Bedeutung 
des neuen Minimaltarifes. Ein Abgeordneter 
beantragte, den ſog. Minimaltarif nur „herab- 
geſetzten Tarif“ zu nennen unter Hinweis darauf, 
daß „wenn derſelbe wirklich ein „Ninimal“- 
Tarif wäre, dadurch das conftitutionelle Recht 
der Executiobehörde, Kandelsverträge abzu- 
ſchließen, verlegt würde.“ Von ſchutzzöll⸗ 
neriſcher Seite wurde hierauf zunächſt mit 
Entrüſtung geantwortet, daß die Regierung 
nicht, ihren conſtitutionellen Rechten zu Liebe, den 
Willen der Kammern außer Acht laſſen dürfe. 
Der Kandelsminiſter, Jules Roche, erklärte aber 
kurz und bündig, daß die Regierung ihre Nacht- 
vollkommenheit nicht durch den von den Kammern 
feſtgeſetzten Text begrenzt erachte und daßz der 
ſog. Minimaltarif die verfaſſungsmäßigen Rechte 


Hrn. Pickenbach nicht 


— 


des Staatsoberhauptes in keiner Weiſe beſchränke. 


Mit anderen Worten: die Regierung wird, wenn 
ſie die fremden Staaten zu Vertragsverhandlungen 
einlädt, deren Wünſche in Berückſichtigung ziehen 
und wenn fie es im Intereſſe des eigenen Landes 
erachtet, von den Anſätzen des Minimaltarifs 
Abſtriche machen. 

Dänemark. 


* Wie man der „P. C.“ aus Kopenhagen 


ſchreibt, wird die däniſche Kauptſtadt von einer 


großen Anzahl deutſcher und franzsſiſcher Offi⸗ 


ziere beſucht, welche ſämmtlich die neuen Be- 
ſeſtigungen von Kopenhagen zu beſichtigen wün⸗ 
ſchen. Die Beſichtigung wird ihnen auch inner⸗ 


halb gewiſſer Grenzen geſtattet. 


r GBP 5.13 Me 
Am 1. Auguft: M.-A. 12.29, 
G. l Hu. E. fl. 57. Danzig, 31. Juli. Peil. b. Tage. 


Wetterausſichten für Gonnabend, 1. Kuguſt, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 
Schön, meiſt heiter, angenehm warm, ſpäter 


ſchwül. Wandernde Wolken. Strichweiſe Regen- 


Mane. und Gewitter. Lebhafter Wind an der 
üſte. 
Für Sonntag, 2. Auguft: 


Wolkig, veränderlich, oft ſonnig, ſchwül. Strich 


regen, windig. Stellenweiſe Geroitter. 
Für Montag, 3. Kuguſt: 


Vielfach heiter, theils wolkig; windig, warm. 


Strichregen. 
Für Dienſtag, A. Auguſt: 


Theils wolkig, theils ſonnig, meiſt ſchön; windig, 


warm. Strichregen mit Gewitter. 
* lamisaniritt des Kran. Oberpräſidenken.] 


Morgen übernimmt der frühere langjährige Cultus ⸗ 
miniſter Kerr v. Goßler das ihm durch Cabinets- 


Ordre vom 7. d. Nts. übertragene neue Amt als 


Oberpräſident unſerer Provinz. Daß Kr. v. Goßler 
ſchon geſtern von Berlin hierher abgereift ſei, wie 
heute Morgen der Telegraph meldete, iſt nicht 
richtig. Hr. v. G. befindet ſich erſt heute auf der 
Reife hierher, wird Abends 6 Uhr hier eintreffen 
und vorläufig im Kotel du Nord Abfteigequarlier 


nehmen. — Die Bevölkerung der Provinz Weſt⸗ 
preußen bringt dem Manne, der nunberufen iſt, als 
erſter Berwaltungsbeamter an ihrer Spitze zuſtehen, 


das Vertrauen entgegen, daß er ihre Angelegen⸗ 


heiten, die vielfach ſchwierigere Aufgaben als in 
anderen Provinzen ſtellen, mit Unparteilichkeit und 
derſelben Kingebung, demſelben Wohlwollen 
und praktiſchen Blick leiten und fördern wird, 
wie ſeine hieſigen Amtsvorgänger, denen Meit- 
preußen ein dankbares Andenken bewahrt. Die 


Provinz wird es an dem Beſtreben, durch bereit⸗ 


willige ſchaffensfreudige Mitwirkung ihrerfeits 
die Früchte folder Amtsführung zu einer ge- 
fegneten Reife bringen zu helfen, nicht fehlen 
laffen. In dieſem Sinne heißen Weſtpreußens 
Bewohner, heißt die Bürgerſchaft der Provinzial⸗ 
Hauptſtadt Kerrn v. Gohler als vierten Ober- 
präfidenten, als neuen Mitbürger willkommen! 


um 6 Uhr wird Prinz Leinrich, von Elbing per 


Eiſenbahn kommend, hier eintreffen und ſich vom 


Bahnhofe direct zur Beſichtigung der hieſigen 
Schichau'ſchen Werft und dann wahrſcheinlich 
wieder an Bord der „Grille“ begeben, welche 
heute hier ebenfalls erwartet wird. 


* [Banzerfloite.] Geſtern Nachmittags kamen 


zuerſt die dem Geſchwader beigegebenen beiden 


Kieler Sperrdampfer „Franz“ und „Pauline“ 


und ſpäter beide Diviſionen des Panzer- 


geſchwaders wieder vor Zoppot an und gingen 


dort vor Anker, wo nun Abends von 10 bis 11 
uhr ein kurzes Nachtmanöver ſtattfand, bei 
welchem ſowohl die ſchweren Schiffsgeſchütze wie 
die Revolverkanonen ſich wiederholt vernehmbar 


machten. — Heute erwartet man den Hinzutritt 


der um eine dritte Diviſion verſtärkten Torpebo- 
boots-Zlottille, und es ſollen dann etwa 14 Tage 
lang größere gemeinſame Manöver dieſer mädı- 


tigen Armada von 31 Kriegsfahrzeugen ausge- 


führt werden. 

Briefſendungen für das Commando der Torpedo⸗ 
bovisflotiille, beſtehend aus dem Kviſo „Blitz“ 
(Flottitienfahrzeug), dem Torpedodiviſtonsboot 
D. 6, den Torpedobooten 8. 50, 51, 52, 53, 55, 
56 (1. Diviſion), Torpedodiviſtonsboot D. 3, 
Torpedobooten S. 34, 35, 36, 38, 40, 41 (2. Divi- 
ſion), Torpedodiviſionsboot D. 2, Torpedoboote 
8. „ 5, 6, 23 (3. Diviſton) find von jetzt ab 
bis auf weiteres nach Zoppot zu dirigiren. 

* fünfpection.] Herr Generalmajor Auhl- 
mann, Inſpecteur der 2. Fuß-Artillerie-Infpection, 
traf geſtern Abend, begleitet von feinem Adjutanten, 
Premier-Lieutenant Sieger, hier ein und nahm 
im „Hotel du Nord“ Quartier. 

* Provinzialmuſeum.] Die Arbeiten, welche 
die Neugruppirung der Gegenſtände im Pro- 
vinzialmüſeum am grünen Thor verurſacht haben, 
ſind nunmehr beendet, und das — — wird 
ſich den Mitgliedern des anthropologiſchen Con- 
greſſes in ſeiner neuen und verbeſſerten Auf- 
ſtellung präſenliren. Außerordentlich praktiſch 
und überſichtlich ſind die Gegenſtände der zwei 
Treppen hoch gelegenen anthropologiſchen Samm- 
lung gruppirt. Große Schränke tragen die 
Auffhriften: „Steinzeit“, „Bronzezeit“ und 
„Eiſenzeit“, und in den einzelnen Schränken find 
die Funde nach Regierungsbezirken und Kreiſen 
geordnet. Wo es erforderlich erſcheint, find ge- 
druckte Erläuterungen und Karten aufgeſtellt. 
Ein großer Schrank enthält ferner die für die 
anthröpologiſche Berſammlung von auswärts 
leihweiſe überwieſenen Funde, Eine ganze Wand des 
Schrankes nehmen die von der Alterthumsgeſellſchaft 
Graudenz eingeſandten Rondſener Gräberfunde 
ein. Die Gegenſtände find faft durchweg aus 
Eiſen angefertigt und haben durch das Der- 
brennen der Leichen nicht unerheblich gelitten. 
Eine Anzahl von ſchönen und werthvollen Stücken 
aus dieſen Funden befindet ſich übrigens ſchon 
ſeit geraumer Zeit im Beſitze des Provinzial- 
muſeums. Aus Marienwerder ſtammen drei 
filberne und ein goldener Reif, die aus einem 
arabiſchen Silberfunde entnommen find. Der 
wiſſenſchaſtliche Verein zu Thorn hat eine Reihe 
werthvoller Sachen geſchicht, unter denen ſich be- 
ſonders eine ſehr wohl erhaltene Urne aus- 
zeichnet, auf weicher ein Wagen mit Pferden und 
ein Reiter eingeritzt ſind. das Muſeum für 
Kunſt und Wiſſenſchaft in Thorn hat neben 
anderen Zunden einen prachtvollen Ring- 
halskragen geſchicht und auch die Alter- 
thumsgeſeliſchaft Elbing hat mehrere inter- 
eſſante und wohlerhaltene Gegenſtände aus 
den Skelettgräbern des Neuſtädter Zeldes 
geſandt. In der eine Treppe tiefer befindlichen 
geblogiſch-paläontologiſchen Sammlung wird be- 
ſonders der Schrank, der in vorzüglich erhaltenen 
Exemplaren prachtoolle Gehörne vom Edelhirſch, 
Elch, Wiſent und Ur enthält, die Aufmerkſamkeit 


der Beſucher erregen. — das Muſeum wird vom 


* 5777 Heinrichs Beſuch.] Heute Abend 


2. Auguft ab wieder für den Beſuch des Publikums 

geöffnet fein, während der Woche vom 2. bis 
8. Auguſt iſt der Beſuch deſſelben täglich geſtattet. 

*Rückmarſch.] Das hiefige Feldartillerie-Negiment 
Nr. 36 befindet ſich jetzt auf dem Rückmarſche von dem 
Krlillerie-Schießplatze Hammerftein und nahm geſtern 
in Konitz Marſchquartier. 

*I Beförderung.] Dem Poſtkaſſirer Ronge hier- 
ſelbſt ift eine Poſtinſpectorſtelle für den Bezirk der 
19 29 Ober-Poſtdirection in Potsdam übertragen 
worden. 

* [Berhaftung.] Auf Anordnung der hieſigen Staats- 
anwaltſchaft wurde geſtern der Kaufmann Max Templin 
verhaftet. Frau Templin entnahm auf einen Leihver- 
trag von dem Möbelhändler Olivier Möbel im Werthe 
von 500 Mark; es ſollten dieſe Möbel aber erſt Eigen- 
thum der Frau Templin werden, wenn die ganze 
Summe von 500 Mark durch monatliche Ratenzahlungen 
getilgt fein würde. Der Verhaftete ließ eines Morgens 
in einem Möbelwagen alle Möbel in das Auctlons- 
lokal eines hieſigen Auctionaters ſchaffen und es wur- 
den hier die Möbel in öffentlicher Auction verkauft. 
Hr. Max Templin nahm den Kuctionserlös von 300 
Mark an ſich. die Templin'ſchen Eheleute find ver- 
mögenslos und es ift Kr. Olivier um 500 Mark ge- 


mr 
* artenfeſte.] Geftern Abend fand im Kurgarten 
1 Zoppot das ſehr ſtark beſuchte zweite Hartenfeſt 


zwiſchen der Bade- uud der Geſchwaderkapelle ſtattfand. 
Ein Feuerwerk des rg Kling, das viele hübſche 
pyrotechniſche Eſſectſtücke darbot, und eine ſehr 
maleriſche bengaliſche Illumination der Seeſtege 
bildete den Höhepunkt deſſelben. — Leute 
Abend findet bekanntlich ein ähnliches Gartenfeft zum 
Beſten des Neufahrwaſſerer Armen-Unterftüßungs- 
vereins auf der Weſterplatte ſtatt. Aus Veranlaſſung 
deſſelben wird auf der Seelinie Mefterplatte-Joppot 
der letzte Dampfer von der Weſterplatte nach Zoppot 
9 Uhr, von Zoppot nach Weſterplatte und Danzig 
10 Uhr Abends abgehen. 

* Falk'ſche Menagerie.] In der FJalk'ſchen Me- 
nagerie iſt heute ein neu erworbener Mantelpavian 
(eynocephalus Se eingetroffen. Der Mantel- 
pavian gehört zu den inkereſſanteſten Vertretern ſeines 
Geſchlechts und wurde von den Kegyptern als göttlich 
verehrt. Er iſt zum Vorbilde für die Bewohner der 
Steppenländer des inneren Afrika und eines Theiles 
der Abeſſynier geworden, die ihr Haar genau in der⸗ 
ſelben Weiſe geſcheitelt und gekämmt tragen wie dieſer 
Affe. Das hier neu eingekehrte Thier iſt ein Pracht. 
exemplar feiner Art. — Die Jalk'ſche Menagerie wird 
übrigens bereits am nächſten Sonntag ihre letzten Vor- 
ſtellungen geben. . 

*Seuer. ] Heute Vormittag kurz vor 8 Uhr waren 
in einer in der dritten Etage des Kauſes Weidengaſſe 
Nr. 8—9 belegenen Küche Hobelſpähne in Brand ge- 
rathen. Das Feuer hatte ſchon einige Möbel und auch 
die decke ergriffen, als die Feuerwehr zur Stelle kam 
und die Gefahr beſeitigte. x 
* Schöffengericht. In der Privatklage-Sache des 
Eigarrenhändlers Kerrn Otto Jochem von hier gegen 
den Redacteur des „Weſtpr. Volksblatts“ Hrn. Schle⸗ 

nger von hier ſtand geſtern Termin zur Hauptver- 
andlung an. In Nr. 82 des „Weſtpr. Bolhsblattes““ 
efand ſich unter der Spitzmarke: „Die focialdemo- 
kratiſchen Führer unter ſi 
beſondere ſagt, daß der 


„ ein Artikel, welcher ins- 
rivatkläger einen hieſigen 
Herrn zur Gründung eines Cigarrengeſchäftes um eine 
größere Summe Geldes gebeten habe, auch habe der- 
ſelbe die e e Partei gleichzeitig um eine 
6 ucht. Privatkläger könne ſich 
über ein Sparkaſſenbuch feiner Partei nicht ausweiſen, 
err Rieſop habe in einer Schiedsgerichtsſitzung dem 
Privatkläger öffentlich vorgeworfen, daß er über die 
erwendung der Parteigelder keine Rechnung gelegt. 
ne fühlte ſich durch dieſe von ihm bereits in 
einer Volksverſammlung beleuchteten Angaben beleidigt 
und hatte den 2 geſtelt. Kerr Schleſinger 
5 50 Schutz des Br ee afgef 
h in Anſpruch. Derſelbe beha e be 
chts gethan, als über die Reden der einzelnen Social. 
demohraten in der Schiedsgerichtsſitzung berichtet und 
habe nur den Zweck verfolgt, dem Publikum mitzu- 
theilen, welche Streitigkeiten in der ſocialdemohkratiſchen 
riei entſtanden ſeien. Da der Beklagte gleichzeitig die 
rhebung des angebotenen Wahrheitsbeweiſes für ſeine 
Behauptungen beantragte, Meer behufs Vorladung der 
Zeugen die Sache vertagt werden. 
[Polizeibericht vom 31. Juli.] Derhaftet: 9 Per- 
ſonen, darunter 1 Kaufmann wegen Betruges, 1 Frau 
wegen Diebſtahls, 6 Dodachloſe. — Geſtohlen: ein 
goldener Ring, 9 Kinderſchürzen, 3 Mädchenſchürzen, 
18 Damenſtrümpfe. — Geſunden: 1 Portemonnaie mit 
Inhalt, auf dem Heumarkt ein Pack Papier, am 
19. Mai c. in der Stützengaſſe ein Blechhäſtchen mit 
35 Mk., abzuholen von der kgl. Polizei-Direction. 

wr. Putzig, 30. Juli. Mehr als ſonſt ift unſer 
Städtchen in dieſem Jahre das Ziel der Vergnügungs⸗ 
dampfer. Wie am Montage trafen heute wiederum 
zwei derſelben, „Forelle“ und „Kecht“, hier ein, 
während der dampfer „Puhig‘ eine Fahrt nach 
Zoppot und der Weſterplatte unternahm. Zum zweiten 
Male hat in dieſem Sommer die Geſellſchaſt „Weichſel“ 
den genannten Dampfer dem Publikum zur Ber- 
fügung geſtellt, und zwar für heute dem Magiſtrat, den 
Stadtverordneten und Communalbeamten. — Die 
Veteranen von 1813 757 in unſerem Kreiſe bis auf 
einen, in Odargau wohnhaft, ausgeſtorben. Demſelben 
wird alljährlich zum Geburtstage Friedrich Wilhelm III. 
eine Unterſtützung gewährt. 

L. Carthaus, 30. Juli. der Pfarrer Brandenburg 
hierſelbſt hat in dieſen Tagen hier einen hatholiſchen 
Polksverein begründet; demſelben find jedoch bis 
jetzt nur etwa 20 Mitglieder beigetreten. Auch der 
von demſelben Herrn begründete Pius-Verein tft auf 
dem beiten Wege, ſich aufzulöſen, da in Folge der 
jwiſchen dem Vorſitzenden und den Mitgliedern bei 
Gelegenheit der letzten Kirchenwahlen eniſtandenen 
Differenzen b zahlreiche Austritte aus dem Verein er- 
folgten, daß von den 126 Mitgliedern deſſelben jetzt 
nur noch etwa 20 vorhanden ſind. 

Königsberg, 30. Juli. Aus $ 131 des Strafgeſetz⸗ 
buches war gegen den hieſigen Tiſchlergeſellen S. An- 
klage erhoben, und zwar weil der Angehlagte in einem 
ſocfalbemokratiſchen Bildungsverein die Behauptung 
aufgefiellt N bel „daß ſchon in den Schulen den Kindern 
Nationalhaß beigebracht werde“, In dieſer AKeußerung 
fand die königliche Staatsanwaltſchaft auf die ihr ge- 
machte Anzeige das Kriterium der „Berächtlichmachung 
einer Staatseinrichtung““, nämlich der Schulen. Im 
Berhandlungstermin vor der Strafkammer beſtritt der 
Angeklagte S., die deutſchen bezw. preußiſchen Schulen 
gemeint zu haben, behauptete vielmehr, mit ſeinem 
Ausfprud habe er die Schulen Frankreichs treffen 
wollen, in denen notoriſch der Deutſchenhaßßt gelehrt 
werde. Der Gerichtshof erkannte auf Freiſprechung. 


Pr. Kolland, 30. Juli. Ein Unglücksfall hat ſich 
im Remonte-Depot Weeskenhof zugetragen: Es ſollte 
ein altes Gebäude abgebrochen werden und man war 
eben dabei, die leiten Dachſparren zu entfernen, wobei 
man die ſonſt üblichen Vorſichtsmaßregeln durchaus 
befolgte, als plöhlich der alte Giebel einſtürzte und 
mehrere Arbeiter begrub. Zwei Arbeiter ſind ſo 
ſchwer verletzt, daß ihre ſofortige Aufnahme in das 
Johanniter-Krankenhaus angeordnet werden mußte, 
Einer von ihnen hat mehrere . und 
innere 2 erlitten, eine Geneſung ſoll kaum 
zu erwarten ſein. . V. 

J Pillau, 30. Juli. Die geſtern abgehaltene Artillerie- 
See-Schießübung der Abeſch iebele 8 Artillerie-Ab- 
theilung bot das früher beſchriebene Bild. a 
wurde mit Shrapnels auf eine Entfernung von bis 
5000 Metern. Die Geſchoſſe kre irten mit ftaunens- 
werther Pünktlichkeit über der Scheibe, die Geſchoß⸗ 
ſtücke trieben die Waſſerfläche zu Wa ſerſäulen von 
mehreren Metern Höhe auf. Auf dem Feſtungs-Gelände 
len dem ee und dem — 

ade iſt eine Batterle von 6 Geſchützen aufgefahren, 


* 


ebenſo hohe Summe er 


\ 


tatt, bei welchem ein reger muſtkaliſcher Wetthampf 


die in den nächſten Tagen ihre Kraft erproben ſoll. 
Gegen Schluß des Uebungsſchießens, in den erſten 
Tagen des Monats Auguſt, zu dem der Inſpecteur des 
Artillerie-Weſens anweſend ſein wird, findet unter Be- 
theiligung des hieſigen Infanterie-Bataillons ein großes 
3 8 2 

nfterburg, 30. Juli. Heute früh erſchoß ſich hier 
in ſeiner Wohnung der Kaufmann 198 e e 
Rudeck, wie es ſcheint, in Folge finanzieller Ber- 
egenheiten. 


X. mweftpreußifche Provinzial-Lehrer- 
verſammlung in Dt. Krone. 
A P. Dt. Krane, 30. Juli. 

Die diesjährige Verſammlung führte die Lehrerſchaft 
in den entlegenſten Weſten unſerer Provinz, um auch 
hier das Vereinsintereſſe zu heben und zu pflegen und 
die Amtsgenoſſen einander perſönlich nahe zu bringen. 
Die Kauptſtraße der Stadt iſt in feſtlicher Weiſe mit 
Guirlanden und Transparenten, die Käuſer ſind mit 
Flaggen geſchmüchkt. 

Die erſte Arbeit unternahm die Delegirten-Berfamm- 
lung des Lehrer-Emeriten-Unterſtützungs-Vereins 
am 29. Juli, Abends. Vorſitzender Florian-Elbing gab 
einen Bericht über den Stand der Bereinsangelegen- 
heiten. Es wurde beſchloſſen, die ordentlichen Dele- 
girten-Berfammlungen nur alle 2 Jahre ftattfinden zu 
laſſen. Der Vorſitzende ſchilderte dann die Noth vieler 
En m 10 

m 7½ Uhr hatte ſich der Jeſtfaal des „Deutſchen 
Hauſes“ für die Vorverſammlung mit 88 
Gäſten gefüllt. Das Dt. Kroner Lehrercollegium leitete 
die Verſammlung durch den Männerchor: „Gott grüße 
Dich!“ ein. Das Bureau für die Kauptverſammlungen 
wurde dann wie folgt gebildet: Mielke I.-Lanzig 
erſter Vorſitzender, Jaffe- St. Krone zweiter Vorſitzender, 
Kandulski-Brieſen dritter Borfikender, gelle in 
den Morgenſtunden erfolgte die Beſichtigung der 
Lehrmittel-Rusſtellung und der ausgeſtellten Arbeiten 
des Knaben Kandarbeits Unterrichtes des Kerrn 
Rogozinski-Thorn. Um 9 Uhr begann die erſte Haupt- 
verſammlung. Kerr Sanitätsrath Wilde-Dt. Krone be- 
grüßte die Gäſte im Namen der Stadt. Dieſelbe hat 
dem Lokal-Comité für feine Arrangements 100 Mk. 
zur Verfügung geſtellt. Der Vorſitzende, Kerr Mielke, 
eröffnete dann die Verhandlungen mit einem Hoch 
auf den Kaiſer. Den erſten Vortrag hielt Lehrer Meyer- 
Bankau über den Geſchichtsunterricht in der Volks- 
ſchule. Seinen Ausführungen entnehmen wir Folgendes: 
Die Aufgabe des Geſchichtsunterrichtes iſt die Derwerthung 
der Geſchichte als Erziehungsmittel. Als ſolche wirkt 
fie individuell, indem fie das religiös-fittliche Gepräge, 
den Charakter, bilden hilft; fie wirkt national, indem 
fie das Volksbewußtſein pflegt, ohne natürlich natio- 
nalen Hochmuth aufkommen zu laſſen. Endlich wirkt 
fie human, indem fie, ans Dorige anſchließend, die 
Liebe zum allgemeinen Menſchenthum weckt und 
fördert. der Aufgabe des geſchichtlichen Unterrichts 

at ein entſprechender Umfang und Inhalt des 

toffes zu dienen. Betreſſs des Umfanges beſchränken 
wir uns in der einklaffigen Schule auf die preußiſch⸗ 
brandenburgiſche . von der Gegenwart bis 
zum großen Kurfürſten. In der mehrhlafjigen kommen 
noch die bedeutenden Kaiſer des deutſchen Mittelalters 
dazu. Blicke in die Culturreiche des Alterthums zu 
thun, gäbe die bibliſche Geſchichte reichlich Gelegenheit. 
Den Inhalt anbelangend, habe die Volksſchule weniger 
die Kriegs- als vielmehr die Cultur geſchichte zu betonen. 
Nach einer Generaldebatte 5 die Verſammlung 
folgende Reſolution an: „Die Verſammlung nimmt von 
dem Vortrage dankend Kenntniß, fieht aber von der 
Berathung und Beſchlußfaſſung der Theſen ab.“ 

Nach einer Pauſe wurde die Abſendung eines tele- 
graphiſchen Gegengrußes an die 25. allgemeine ſchles⸗ 
wig⸗-holſteiniſche Lehrerverſammlung in Elmshom, deren 
Begrüßungstelegramm vorher verleſen war, ſowie die 
Abſendung einer Depeſche an den Cultusminiſter be- 

loſſen, worauf Lehrer Vanſelow-Elbing einen Vor⸗ 
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Organiſation unferer Schulanſtalten elner befriedigend 


fonderung der Stände beruht. In der allgemeinen Bolks- 
ſchule ſei eine gemeinſchaftliche Bildungsftätte für das 
ganze Volk einzurichten, ein Fundament der ganzen 
Volksbildung, auf welches ſich die Stockwerke höherer 
Bildungsanſtalten aufbauen ſollten. Dieſe allgemeine 
Volksſchule müſſe von allen Kindern ohne Unkerſchied 
der Stände und Confeſſionen mindeſtens bis zum 
12. Jahre beſucht werden und mit allen ſonſtigen Schul- 
anſtalten organiſch verbunden ſein. Die allgemeine 
Volksſchule müſſe auch volkswirthſchaftliche und ge- 
ſetzeskundliche Belehrungen in ihren Lehrplan auf- 
nehmen; durch Einführung des Arbeitsunterrichtes 
würde eine gerechtere Würdigung der Arbeit, dieſes 
bedeutſamſten Eulturfactors, erzielt und damit gleich- 
falls zur Löſung der ſocialen Frage beigetragen werden. 
Der Vortrag wurde mit großem Beifall entgegengenommen. 
Die ſich anſchließende Seneraldebatte brachte einen lebhaften 
Meinungsaustauſch hervor. Lehrer Schreiber II.-Vanzig 
betonte bei aller Anerkennung des Vortrages, den er 
als rhetoriſches Kunſtſtück, reich an Idealen, gelten 
ließ, die prahtifche Unausführbarkeit dieſer reforma⸗ 
tiſchen Idee, denn eine Bildungsgleichheit, die nach den 
Ausführungen des Redners mehr als Gütergleichheit 
den Klaſſenhaß verſchwinden machen könne, könne doch 
nicht auf der Baſis der Einheitsſchule erreicht werden. 
Derartige Berfuhe der Schulreform würden den ſocialen 
Riß eher erweitern als ſchlieſſen. Die Debatte ſchloß 
mit der Annahme eines Antrages Kuhne-Marienburg: 
„Die X. weſtpreußiſche Provimial-Cehrerverſammlung 
hält die Forderung der Organiſation einer allgemeinen 
Volksſchule inſoweit aufrecht, als darunter eine gleich ⸗ 
mäßige Einrichtung des Unterrichts in den erſten Schul⸗ 
jahren und ſomit eine einheitliche Grundlage des ge- 
Tammien Schulſuſtems verftanden iſt.“ 

Der Sitzung folgte ein Seſteſſen und ein Spaziergang 
nach dem Buchwalde. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 30. Juli. [Die Leiche des Dr. v. Kalckſtein! 
iſt am Mittwoch auf dem Friedhof in Alpnach zur letzten 
Ruhe beſtattet. Dem Wunſche des Verſtorbenen, daß 
eine irdiſchen Reſte durch Feuer vernichtet werden 
ollten, konnte nicht entſprochen werden, da der nach 
chweizeriſchen Geſetzen nöthige dritte Zeuge für die 
Keußerung dieſes Wunſches fehlte. 

* Athanas ], der Näuberhauptmann, ſoll wieder 
einmal gefaßt ſein. Aus Adrianopel wird „F. T. B.“ 
telegraphirt: „Ein verdächtiges Individuum, angebli 
ein Zahnarzt, iſt verhaftet worden, weil derſelbe mi 
dem Räuberhauptmann Athanas große Rehnlichke 
haben ſoll. In feiner Wohnung wurde ein Mariini- 
gewehr, 100 Patronen, 12 Männerhüte, 12 Frauen- 
— und eine größere Summe Goldlire gefunden. Der 

erhaftete ſoll mit dem Zugführer Freudiger confrontirt 
werden. „Die zwölf Frauenhüte“ geben der Geſchichte 
einen etwas romantiſchen Anſtrich. 

Leipzig, 29. Juli. Vor einigen Tagen hat ſich im 
hieſigen „Marienbade“ ein junger Menſch nach 
beendetem Schwimmunterricht zum erſten Male ohne 
Leine verſucht. Während der Schwimmmeiſter, der 
dieſen Verſuch überwachen ſollte, abberufen wurde, 
verſank der Knabe, ohne daß es die Mitbadenden be- 
merkten. Erſt nachdem die Mutter dreimal nach dem 
Verbleib des Knaben nachfragen lieſt, hat man das 
Baſſinwaſſer abgelaſſen und den Leichnam gefunden. 
Die Badeanſtalt, in der ſeit ihrer Eröffnung dereits 
ünf Menſchen ertrunken find, wurde polizeilich ge 
chloſſen; der Bademeiſter verha et. Die Mutter . 
Knaben, die erſt vor kurzem Wittwe geworden ill, 
hat ſich den Derluft ihres Kindes fo zu Kerzen ge- 
nommen, 22 ſie 1 geworden iſt. 

Bernkaſtei, 27. Juli. [Und fo etwas hat man 
nicht vorher ang ee Bernhaftel beaing geſtern 
und heute den 600. Gedenktag ſeiner . * pr 
ee ne 
Magiftrat das Waſſer abgeſtellt und 


Löſung der ſocialen Frage entgegenſteht, weil fie auf Ab- 


in den Brunnen 


* 5 8 2; a 2 n = 
1 


F Rohe u. 9 AO. — Zucker e 199,25—200,50 U. — Hafer I 
Har Seen dee dos) Kaffee (Fair 130 A, oſt- und. weſtpr. 176— 180 — — 


ein Juder (etwa 1000 eiter) köſtlichen Bernkaftler Hamburg, 30. Juli, Zuckermarkt. ‚Rübenrohueter 


Weines geleitet. Jedermann durfte trinken, wieviel 1. Product Baſis 88% 1 neue Wance, f. a. 
ihm beliebte, und das Volk that dem Weine denn auch Felke . Be 2 1 9 2.52½ A 555 3,62½, per ber delten ia 7, low orbinarn per Auguft 16,37. uns ae! eu ar Re 188187 und 4 5 
rebiich ger Hamburg, 30 30. Juli. 2 Good average Santos Newnork, 30. Juli. Wechſel auf London 4,84 ½¼. — ruſſ. u M, fein t r 174—179 M fr. 259. 
— = 3 Hier Arc te we in | per Juli —, per Geptbr, 782, per Dezember 68/5, per u. Wei 1 — > hl io 11 * per nn Fe Hu 1 7 5 — 75 2 4 . 18857 50 M per 
r Türkei. in hieſiger Architekt iſt von einem 70 „98 /, per Deibr 67/8. — Me 0 4. 8 e = ‚ per Oktkr.-N 2 
türkiſchen Unternehmer mit der Errichtung einer Bier- 3 Ruble Yuli. Petroleum. (Schluß bericht.) | per Novbr. 68/8. — Fracht 3. — Zucker 2. 18 ‚15 M, per Novbr.-Deibr. 3 An 
brauerei in Konſtantinopel beauftragt worden, nachdem | Standard ibile | Ioco 6,20 bez. Ruhig. Dieis 22 1925 ae Juli 146 M nom., per 
nicht „ohne Schwierigkeit die Genehmigung der türki⸗ Favre, 30. 3 Kaffee. Bgod average Harz 83.00. Danziger Börſe. 1 nel. „io 7 Den ee Bieber 
ſchen Regierung für dieſe Brauerei, welche bie erſte | September 9745. "per Dezbr. 85.00, per Mär: 83,00. Amtliche Rofiyungen am 31. Juli. Se icheisscht loco 2325 8 Kartoffel- 
in der Türkei ſein ſoll, erlangt worden iſt. Eine — druet a. M., 30. Juli. Effecten-Societät. (Schluß.) Weiten loco matt, per Tonne "von iQ Kilogr. järhe_loco 23,25 — 8 1 en (dev ie e 17 75 
zweite bairiſche Bierbrauerei ſoll dann in Sophia er- | Heſterreichiſche Ereditactien 24638, Franjoſen 243 ö8, on weiß 1251300 15 18 En 18 185 M, Kochwaare 186—195 AM. — Degen! 
richtet werden. Lombarden Ts, ungar. Goldrente 90,30, otthardhahn hellbunt 126138 . 18775110 Nr. ALT 93909 — A, ar 0 94 — 24,00 M. — 100 
Nürnberg, 29. Juli. Einem Privatbriefe aus Wöris- 131,90, Disconto-Commandit 171 resdener Bank en 126 132K 177—232M Pr. Mb mehl Nr. 0 A. . Marken 31 
hofen entnimmt der „‚Sränh, Cour.“ die Nachricht, daß 124.25, Bochumer Gußſtahl 106,40, "Dortmunder Union t 126— 134% . per Juli 30,00 er 2300 Aug 29,10—29 
® &t.-®r. 60,30, Gelſenkirchen 1 125,50, Harpener 181,60, | beten per Gept.-Ohtober 28,15—28,20—28,15 A. 2 ni 
ein bortiger Badeaszt bes Miarrers Kar in man] Sipernia 160,00, £ En 11520. Portugiesen 39,10. | QUoinät 120— 130 164-224 leum loco 23 , per Sept: Ohtbr. 232 Ai. — Rüpdt 
letzten Tagen mit einer bedeutenden Summe, man 2 get, ‚00, Laurahütte 112,30, Portus Regulirungspreis bunt lieferbar tranjit 1280 182 M, loco ohne Faß 60,8 AM, mit Fah — Yuli 61,7 


zum freien Verkehr 1 


auf Bieferuing 126% bunt per Auauft tranfit 175 M er Geptbr..Ohtober 61,461 3 il, per 


ſpricht von 30 000 Mh., durchgegangen fein ſoll. „ p 
Ohibr.-Novbr. 61,6, Al, per 1 61,7 


Wien, 28. Juli. Die Scheidung zwischen dem Grafen 30. Juli. 88 99.70 Courſe.) ODeſterr. Papier- 


rente 93,1275 do. 5% do. 101,40, do. Gilberrente 92,35, 


Strachwih und feiner Frau Bertha, geborenen Linda. Golbrente dis 2 ungar. 8409.30 104,75, wi d., _per_Geptbr.-Oklober zum | A, per April-Mai 1892 61,9 M. — Spiritus ohne 
— al Et ſteht — — Dieſe Dame war Bapierrente 10 14859 860er 3 139,50, Anglo-Ruſt. 160 0, B . 10 40 85. er tant 3 Zah Ioco unverfteuert (50 ). — M, * 1 
bekanntlich von ihrer Berheirathung mit dem gefeierten [ 156, 50, Cänderbank 208 00, Ctedſtactlen 287, 1125 2, Union- 1er u bez., ih Nopbr. Debr. 1 67 11 Br., 186002 fteuert (70 AN) 59,8 M, per Juli 49,9—50,5 12 
Hans Makart Prima Ballerina. Die Ehegatten haben bann 1095 ungar. Greditactien 336,50, Wiener Pank ⸗ Mu 8 „ per April-Mai tranfit 110 u Gd. 169% Juli-Aug. 49, 8 ee En Le er: 5 1 


verein 109,50, Böhm. en ahn —, Böhm. Nordb. 
Buſch. Eiſendahn 473,00, Dur- Bodenbacher —, 

Elbethalbahn 210,50. Nordbahn 2727,50, 8 
283,10, Galitier 210,50, er Gern. 241.00. Lom- 
bard. 99,87! Nordweſtb. 203, Parduhbitzer Im 50, 

Alp.-Mont.-Ac 87.00, Zabakactien 162,25, Amiterd. 
Wechſel 97, 88. Deuiſche Plätze 58,00, Londoner Wechſei 

118,00, Pariſer Wechſel 46,75, Napoleons 9,37. 
Diarhnoten 571,912, Rufitiche Banknoten 1,24%, Gilber- 
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Berliner Viehmarkt. 
Berlin, 31. Juli. Zum Verkauf ſtanden 278 Rinder, 


ſich „im gemeinſamen Einverſtändniß“ getrennt, und 
die Gerichte beſchäftigen ſich bereits mit der förmlichen 
Scheidung. 

Gibraltar, 28. Juli. Seit der Hebung der „Utopia“ 
find 13 männliche und 7 weibliche Leichen an das Ge- 
ſtade gebracht worden. In dem Schiffe herrſcht ein 
peitartiger Leichengeruch. Das Waſſer im unterſten 
Laderaum ift mit giftigen Gaſen geſchwängert. Man 
hat allerlei Desinfictrungsmittel angewandt, aber mit 
geringem Erfolg. Ein entſetlicher Anblick bot ſich den 
Arbeitern, als fie die Leiche einer Frau hervorholten, 
an deren Bruft ſich ſterbend ein Säugling geklammert 
hatte, während ihr zweites Kind das Kleid der Mutter 
krampfhaft umfaßt hatte. 
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engliſche Dampfer „Parklands“ iſt ſoeben glücklich Weizen behaupt., per Juli 26,70, pe 880 — 20 26,70, Mo 0 0 eontingentte 2 nom., ra ep 2 1, F fehlte, 2. und 3. Qualität per b 
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Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 30. Juli. Wind: O. 
Angekommen: Maria Re ne Jüngerhang, Holtenau, 
Baumaterialien — Lotte ( reif fen, Sunderland, 
ee Lion (Sd. )Riederloe Aopennagen, etwas Rei 
fegelt: Emma Lamfon (SD), Hill, Hernöfand: 
leer. — Hercules (SD.). 80 rbandt, Bherbamn, leer, 
Geleseit: Jebant Wan b 
b anna, Banfelow, Hartlepool, Ho 
Ri at 5 in Si in Sicht. > 


Blehnendorfer fer Kanalliſte. 


30. Juli 
Schiffs gefäße. 5 
Stromauf: 5 Kähne mit 1 1 Kahn mit din 
Gütern. 


Holitraften 
tromab: 1 Traft eich. — kiefern S 
ee -Zikoczin, n Men ückfort. 

ft eichene Plancons, tann. Kant Ol Zurftenberg- 
3 Reiber-Sienawa⸗ Müller, oberh. Holm. 


Thorner Weicher Rappen 


Thorn, 30. 2 Wa ee 1,70 Meter, 
Wind: = etter: Regen. 


auf: 
Sandler Danzig nach Fe Bohre, 1 Dampfer, Harder, 
Don Sn nach Wloclawek: Schröder, 1 „ 
zöplih, Bene, me Hatı, 30888 Sr. ee 


Rofenberg, 2 Traften, Dont, ltusk. 
9640 kieferne Eiſenbahnſchwell 15 e 


Kopenhagen, 29. Juli. Der norwegiſche Dampfer 
„Hermes“, von Lerroich mit Heringen nach der Oſtſee, 
iſt auf dem Middelgrund geſtrandet. 

London, 30. Juli. Der engliſche Dampfer „Tiber“ 
iſt bei Cape Breton in Neuſchottland total wrack ge- 
worden. 

Newvork, 30. Juli. (Tel.) Der Bremer Schnell- 
dampfer „Lahn“ iſt, von Bremen kommend, geſtern 
hier eingetroffen. 


— — — c 
Telegramme der Danziger Zeitung. 

Elbing, 31. Juli. (Privattelegramm.) Prinz 
Heinrich traf heute um 1 Uhr Mittags mit Ge- 
folge hier ein, beſichtigte die Schichau'ſche Werft 
und deren Fabrikräume und fuhr um 2 Uhr nach 
Trettinkenhof. Die Abfahrt nach Danzig erfolgte 
2 Uhr 35 Min. 

Petersburg, 31. Jui. (W. T.) Bei dem geſtern 
von den Artillerie-Offizieren gegebenen Diner 
toaſtete der franzöſiſche Admiral Gervais auf das 
ruſſiſche Kaiſerpaar und den Großfürſten Wladimir 
Michael. Gervais fuhr ſodann fort, er trinke auf 
die ruſſiſche Armee und wünſche, daß ſie ſich mit 
neuen Lorbeern bedecke, wenn Gott fie zur Ber- 
theidigung des Vaterlandes ruft. Kuf den Toaſt 
des Admirals Brylkine auf die franzöfifhe Marine 
erwiderte Gervais namens der franzöſiſchen Armee 
und Marine. Die letzten Worte wurden enthuſiaſtiſch 
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Berliner Tondsbörſe vom 30. Juli. 


Die heutige Börſe eröffnete und verlief im weſentlichen in feſterer Haltung, wie auch die von den fremden; feltigt, aber gleichfalls bei kleinen Umſätzen. Der Privatdiscont wurde mit 3 % notirt. A 

Börienpläßen vorliegenden Ten den ungen günftiger (en; übe rdies wirkten der flüffigere Geldſtand be. Geb bie gingen öfterreihiihe Creditactien zu etwas ansiehender Notiz ziemlich lebhaft g 3 
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* 5 eine kleine wächung bemerkbar, n zu u uhig. riepapi 

bald wieder eine feſtere Strömung hervor. Der e zeigte ksliere th haltung für ER Montanwerihe in den Hauptdeviien lebhafter und etwas beſſer. papiere ziemlich feit aber ruhig, 
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ſolide Anlagen bei ruhigem Kandel; auch fremde, feſten Zins tragende Papiere und ruſſiſche Noten waren — ER DER —— T—T—ö—ö 8 
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eine Lecter geboren. t Herren- Lehrmädchen 
Berlin, den 31. 3 * Heute, Freitag, ben 31. Juli, gehen aufer den gewöhnlichen 1 0 fl iD 3 f. Cale Can eg im 
ahrwaſſerer 7 
8 er Em Gertrud . Armen und Unterftünungs-Dereins auf der Meiterplatte Durchgehends elektriſche Beleuchtung. | Ek kl 4 2 IT al. 


geb. Davidſohn. 
see Te} 


Die Verlobung unſerer 
jüngſten Tochter Lina mit SS 


ſtaltfindenden Concerts Exkraboote um ; f ; x 
Uhr von Weſterplatte nach Zoppot, Sen Anlage iſt vom General-Vertreter der deutſchen 


10 Uhr von Zoppot nach Danzig ab. berg i. Pr. 1 0 zu Aachen, Herrn J. W. Kaack in Königs 


Die techniſche Ausführung iſt nach dem Muſter der voll. 
. ö kommenſten elehtriihen Bühneneinrichtungen der Gegenwart 
dem Kaufmann Herrn Nax ührk 


| Bhilipfohn-Danzig beehren bete, 00 | 2 5 
Y wir uns ganz ergebenſt an- © —— I äglich: 


3 5 n u. ne 


Culmſee, im Juli 1891. 
J. Lichtenſtein und Frau, 

Auftreten folgender Mitglieder: A 80 Ferkel eh l beinen Bu 
Freiherr v. Creutz The Alphonio-Azaslio Troupe, der großen Yorkihire-Race 55 5 


in 
großer Auswahl zu 
billigen Beelen 1 
empfiehlt (4709 


3 74. Schüler finden bei Beauf- 
ſichtigung der Schularb durch 
einen Lehrer gute u. bill. Benfion. 
Adreſſen unter Nr. 4690 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Heitz Geiſtgaſſe 100 iſt von fof. 


eine fein möbl. Wohnung, 2 


Zimmer mit verſchließb. Entree 


H. Liedtke, 
(neu becorirt) paſſend f. höheren 


26 Langgaſſe 26. 
Beamten, zu vermiethen. (4707 


Als Verlobte empfehlen 


0 ieh eing Lichtenttein, 
10 Mar Philipiohn. 
0 Culmſee. Danzig. 


T ee elle] 


Abfahrt vom Johannisthore Vormittags 9 Uhr, 
Paſſagiergeld: 
Danzig — Zoppot „ 0,50 
Danzig —Kriegsſchiffe und zurück . . „ 100 

Neufahrwaſſer (Sieben Provinzen) — 


geb. Brofimann., 
mit feiner Hundemeute Nhrobaten und Japaneſiſche wieder zum Perkauf 5 85 Weidengaſſe 32 
„Glorietta“. Spiele mit dem lebenden Faß.“ Dom. Draulitten fü 1 — re beftehenb aus 
2 1 itas⸗ tt 0 ün R ! immern nebſt ſämmtlichem 
en (ne rie L. Grünhagen Derr Zubehör, zu vermiethen, (#701 
Fräulein Brandi, ü 


in in einer Propinzial-Städt Mi 
Concertſängerin. en € mit 19000 Einwohnern, Land- ilchkannengaſſe 30 
ift die 3. Etage, beit. a. 4 Stub. 


gericht, Gymnasium ꝛc., in leb. 
Anton Sattler, hafter Straße, jeit 16 Jahren in Cabinet, gr. heller Küche grüßen: 


(4641 Zirolienne und Gelangshumarift, beitem Gange befinbliches 


Kriegsſchiffe und zurück. . ».. „ 0,75 
Zoppot. —Kriegsſchiffe und zurück . . 6, 
Billets find vorher in der Billetbude in Danzig zu haben. 
Emil Berenz. 


2 


. KAT 


Heute früh 8d Uhr ent- 


ſchlief ſanft unſere innig e J r 8 uftav Bradee, 2 ee | ) Kellerraum, zum 1. Oktober zu 
eliebte Mutter, Groß- F F „ G duettifti 8 Stuhlpyramidift. a 7 7 vermiethen. Näheres daſelbſt b. 
mutter und Schweſter, Friedri Wil elm er anlunen Seinen Frieda Leona, Apiſerie Kurz u Uhrmacher Robert Schmidt. — 
die Frau a 8 9 5 Derwandlungskünftler. Goubrette. Weiſfwaarengeſchäft Fleiſchergaſſe 66" 
Cum Wolfheim, N Preußische Lebens- und Garantie-Ber- ener Soncerimu aan dc hrankbeitshalber|ist ein freundlich möblirtes Zim. 
5 : l günſtigen Bedingungen vonſan einen anſländigen Herrn zum 
geb. Kauffmann, Si. ſicherungs-Aktien-Geſellſchaft. f e Fade 1. Gepiember zu vermieſhen. 
a, ee Je been e empfehlen unfsre ebenen Rentenverficheeung. J lr bes Buer Micha Wobrune iin Garlehef Wr 9. 
A ; E ZUR: ner beim Gintri ahre alten Perſon wir er 6 N ſſen u i } 90 7 
bittend, tief betrübt an- anderem für je 1000 J Cinlagehapital eine lebenslängtiche e et, get 4b Anrelien unter #663 in der er- 1 J 


zeigen, jährliche Rente von 


pedition dieſer Zeitung erbeten, 


5 © |Bierdeeil Eine gutgehend 2 5 9 5355 
Die Hinterbliebenen, J | Stabtlinien a Zubehör, großen Beranben und 
Pr. Stargard, 30. Juli1891. 100 Mark 70 Pf. freie Fahrt nach dem Wilhelm-Theater. Braun- u. Lagerbier - Bart un EOMober n 


6045 Pferdebahnwagen fiehen nach Schluß der Vorſtellung in Brauerei E. Güntger, Arditeht. 


General-Agentur der Friedrih-Wilhelm- ä genügender Anzahl direct vor dem Bortal des Wilheim-Thenters, elner perkabes te deen atm AH Seefahrt 
h 


; BU, ſtadt Weſtpreußens iſt Krankheit L N 
Geſellſchaf Ju „ Ader alt 
in Danzig, Dorſt. Graben 12—14 5 916 MM 1 8. Bar. | beg pilli au nerhaufen, Itersriege, 
BE N 2 NIE, PD 


Münchener Pſchorr⸗Bräu 


- : ezahlt. 
Die Beerdigung findet Proſpecte find gratis zu beziehen von der 
Sonntag, den 2. Auguſt, 


Nachmittags 3 Uhr, ſtatt. 


Concursverfahren. 


pedition dieſer Zeitung erbeten. achmittags 2 Uhr, 


Einige ſchwere nach Gdingen und Ozhöft. 
Abfahrt vom Johannisthor. 
Arbeitswagen, Gate winter e 


ags . ; j 1 Anmeldung bittet Döring. 
af Achtung! Achtung! die ſich zu Rübenwagen eſanen, Jumeldung bittet D. 
b Täglich nach der Vorſtellung an Aerkkten Lune Hikeareh BR BE 
rungen Termin au empfiehlt N Orcheſter-Concert. Adreſſen mit ang, des Preiſes 
ö 2 } d der Ladefähigkeit u. 
eee in Gebinden und Slaſchen Die Direction: Auge Mener. Ii der Cre. b. Je ang ech. 


in der Exped. d. Zeitung erb. 


ine faſt neue rotbr. Plüſch⸗ 
E garnitur iſt billig zu en 


Friedrich-Wilhelm-Schützenhaus. Eile ern. „ Miele he 


Sonnabend, den 1. Auguſt 1891: 4656 im Laden. . 5 
Don der Concertreiſe „Stettin — Stockholm — Hamburg” egen 6 Al mo en. 
i zurückgekehrt. 5 


Grosses Extra-Concert 


vor dem Königlichen Amts- u 
ericht XI hierſelbſt, Zimmer Nr. 
. anberaumt. 5 (46831 & 
Danzig, den 29. Juli 1891. 

Joks, Aſſiſtent, 

als Gerichtsſchreiber des Königl. 
Amtsgerichts XI. 
Concursverfahren. 


Robert Krüger, 


Kundegaſſe 34. 2 (3894 


* 


aten-nänenfnuf | 


Sondichthe un 0100 


Hinze, : 


e des Paul Borchard'ſchen noch großen der Kapelle des Iufantetie⸗eginents Nr. 128, „ 
reitgaſſe 37, 


unter perſönlicher Leitung des hönigl. Muſikdirigenten 
8 9 Be Heinrih Recoſchewitz. 


£ Carl Bodenburg. 


Neſtaurant an wieder F 
Felge geöffnet! 


Nachdem die Renovation 
#4 beendet erlaube mir er- 
gebenſt zu empfehlen: E 
Täglich abwechſelnde 


Spion Speisenkarte, 
Früh, Mittags und BE 
Abends 


Concurswaarenlagers 


t 
808 58 Nr. 21, (4657 
den A Zuguft 1894, Ra Eingang Poſtſtraße. "ER Torreſpondenzen. Beſte Referenz. 


ttags CCC ͤ c Atehfen Unter 1888 er der e 
regte NT bierielbfl-s immer Nr f, Urter ich in der Buchführung ö pedilion diefer Zeitung erb. 
anberaumt. (4682 7 

Danzig, den 29. Juli 1891. Ein ae Mann „ld Abonnement). ; 
Zohs, Aififtent, wilgichk als Fehripen J ae e N 

als Gerichtsſchreiber des Aönig- M k t a6 gröheres Comtoir eintreten Privat- u. Famili ili 5 
lichen Amtsgerichts XI. Adreſſen unter 4680 in der n die eiten e Samilienfelili 

e e eee X pebition dieſer Zeitung erbeten. d 0% r „bieten 22 2080 ande bei ee, 


ltübriefs⸗ Fugtiesherine 
Stedbrieis-Gruene Niatjesheringe 


ſehr fein im Geſchmack, b 1 
empfiehlt (4651 Anfang 7 Uhr: 


W. Prahl, Neue Sendung 43 
reitgaſſe 17. Herren⸗Eravallen, Münchener Yı auffinerbeii 


Vergleichs. 


Neſtaurant | 
Eduard Lepzin, 


8 RS KR tr 10. 
2 m 1 0 N 
e Großer Mitagslisch 


in mein Leinen- u. Manu- ® : b oe hr. 
facturwaaren-Geſchäft von Reichhaltige Speiſeharte zu jeder 


Elbing, den 24. Juli 1891. A 
Der Erſte Staatsanwalt. ? 


Bekanntmachung. 
In unſer Sirmenregiſter i 
heute unter Nr. i 


Arthur Krüger W Inſecten ulver, 
%adical wirkſam, 


echt Dalmatiner große ee billige 
e, 


e 
it ſuche zum ſof. Antritt 


Preif 
wüger in Niemies- Gebinden und Flafchen All fogleich eintreten. (a 8 ideszeit. 
Campfer, net me N. Pawlikowski, Hundegaſſe 1. 5 eee | de ahnen 
. d ait. 


Heubude. 
Sonntag, den 2, Auguft: 
Großes 


ran (3334119 . Liedtke, 


j Har : Nr. 26 Canggaffe Nr. 26. Se i Mai E Bahnstation einen Lehrling Extra-Concert 
! >: Herm. Lin enherg, oben. D ad Landec Glatz. mit guter Schulbildung. (4578 oh Ghlahtmufik 

4 a ce Langgaſſe 10. ee eee eee in preuss, Schlesien. Schwefelthermen, Moorbäder, Wilhelm Kaeſeberg, 

Dampfer „Anna“, b 


rort, dicht am Ort beginnende meilen- Danzig. 
ern ee A reinste Gebirgsluft — [Für unfer Gomtoir ſuchen v. fogl. 
) und Nervenkrankheiten, Bheumatis- einen Lehrling. 
mus, Gicht, Schwächezustünden und Beconvales- Liaueurfabrik 
cenz besonders angezeigt. Vom 20. August ab halbe 


Nee, -Mestiner Aa jr 
ser nach allen Stationen agen-Lignenr, 


von 


j | . Kurpreise. Aerztefamllien frei, Woh-“ „Der Lachs“ 
Dirschau 13 Ta 6 butier n be 1, re in Nau. Tan f a Bade Verwalt. ie Breitgaſſe 52. x 
W jscidwek 85 auf Eis, 2 2 d. Bezirke verein. (408 eee 


5 a zt eltäelich friſch, empfiehlt als das asür, das Bureau de 

Güterzuweisungen erbitten alich du ente 1 Generalagentur ele allen 

1 Feuerverſicherungsanſtalt 

und einer ſehr bedeutenden 

Unfall-aftuflicht⸗ ꝛc. Ver. 

8 2 mit großem Be- &% 
ir 


anerkannt Feinſte 


dan! ue delle engl. Steinkohle 


SR Kuh 4440. Kundegaſſe 105. EN Bording, 


Täglich großer Erfolg! 
Raimund Hanke’s 


1 ö wird ein jüngerer un- Lei Ziger 
1 90 Die ol a N 3 a 3 bedingt branchekundiger 5 u 2 8 
v. OS mi e vente Dänker. 
1 7 11 7 8 En 2 0 en 3 5 * 5 ; 
e ML. FFC oi f bete Grferberniftfind; I ene e 
r S I j = grobe Gruskohlen, Coaks, Torf, kern. Land a 8 lomn- mitator Goswin, 
‚ 15 P 1 Handſchrift, feſter Buch⸗ ; E 
vorräthig bei Th. Vertling, ir chu 7 bei Raus Fichten- u. Buchen-Sparherd- und halter und Policen Con. beßgeſſelkern Pier Waelban. 
ar Melzergaſſe Nr. 16. Kol = : eipient. Erwünſcht: Gteno- Das Uebrige 0 bekannt. 


ö Me Ofenholz, Klobenholz, f 
Linbunger Sahnenkäſe, en). Schmiedekohlen, echte Beamish, 


3 „Poose: 2 — vorn licher Slant 5 3987 wein Breishalel, empfiehlt zum Winterbedarf zu billigſten Sommerpreifen 
Marienburger Bferdetott. 1 ll, Stü 40, 45, 50, 60 und 70 franco. W. Pegelow. hs 
Re a, ee C. Bonnet N der nl e unde ea ea 15 Ein unverheiratheter tüchtiger 
Melzergaſſe 3. (4680 Schriftliche Beſtellungen werden bei Herrn Carl Rabe, Lang- Inſpector, 
die Fluchtſaſt⸗ essere 


ee ei ei Air. gaſſe Nr. 52, entgegengenommen. 4 
2 ‚am Sonnabend (bei HR Guftav Henning, 


706 
J i kann, 
Be y fi il 6 it 9 0) wide it Tatort nee ban 
non Heil. Geiſtgaſſe Ak. 02, 
Wetter Dienſtag) findet ſtatt. 111 Altit. Graben 111, 
ee ie mpfiehlt (4698 
Techn. Arbeiten: Zeichnungen, 


5 Gewerbehaus. 
Himbeerſaft- u. Johannis- 
ſtatiſche Berechnungen, Majfen- 


Sonnabend, den 1. Auguft er., Bormittags 10 Uhr, werde Mi 

beerſaft, friſch von der Preſſe. e aus einem eee achlaſſe öffentlich, 

berechnungen, Koſtenanſchla N — — — — 1 2 
werden ſorgfältig angefertigt. pi Prima Tafelbutter 


graphie. 
N) - Öfferten mit Lebenslauf, 


 jöreumdichnftlicher Garten 


Zeugnißcopien und Angabe f% 
Schte Woche täglich: 


| unter er de reh. 2.058 
Leipziger 
Sänger. 


dieſer Zeitung erbeten. 
Vom 1. Kuguſt ab: 


eſucht. 
— ler. 
Fee r de er Wiederauftreten 
pedition dieſer Zeitung erb. des Herrn 


; H. Lipart. 


Näheres die Tageszettel. 


Sommer⸗Thenter in 
Zoppot. 


.. Victoria-Hotel. 
direction: Fritz Kugelberg. 


7 


Kae 


inn, 


Für ſogleich eſucht ein se 
gewandler Derkäufer Lev.) BE 


empfehlen (2901 
Offerten unter Nr. 4689 in der 


* 
Expedition diefer Zeitung erb. auf Eis. täglich friich, pro Pfund Hodam N Hessler. 


. 8 ‚10, Danzig, Grüne Thorbrüchke. 
Heute Freitag trafen friſche 8 r. Pfd. 1 M, 


0. 3. „ere zn 
junge fette | e. Bonnet, |altien- Brauerei Ponal 


fferdecker) 


der, bisherigen eſchäftlich. N 
e nebst Pete 
un 


f N Melzergaſſe 1. Königsberg i. Pr. übler F Zug; 
Enten ee 5 Schreiber, „der ſelige Toupinel. 
A ol k le na ste 10.3. or |bewandert , Im eee, Simon e gehen von 
a ein. 5 Oscar Voigt, Hotel de Petersburg Der vereidigte Gerichts Tax ator und Auctionator Büren, 95. PBerft erung ellung Alerandre Biſſon. 
Ma Ils Br adtke offertena N det Moſſe, In 3 — — 90 c. geen. N H Zenke, ben euer ron in er Er uk und Verlag 
6 0 oſſe,, In ot bei J. Doe . e — . 
L ee ° |Berlin GM, (4675 e Seſtraße en RA fm Gpendhaufe Nr. 3 pebition dieſer Jeltune erbeten. von A. N. Ne 1 Dania, 


5 \ 


